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uf dem Gebiet der Antik- und Vintage- Uhren 
gehört das 1760 gegründete Zürcher Tra-
ditionshaus Beyer Uhren und Juwelen zu 
einer der ersten Adressen, auch weit 
über die Landesgrenzen hinaus. Tradi-
tion, Liebe zu kostbaren Zeitmessern, 
Kompetenz und langjährige Partner-

schaften sind seit jeher die Basis 
des Erfolgs. Eine dieser Partnerschaften ist die-
jenige mit Patek Philippe, die bis auf die Mitte 
des  19. Jahrhunderts zurückgeht, führte Beyer 
doch die exklusiven Zeitmesser der Manufaktur 
praktisch von An beginn. Für beide Partner ist es 
bis heute die längste Verbindung überhaupt, die 
2011 mit der schweizweit einzigen händlerge führten 
Patek-Philippe-Boutique von Beyer an der Zürcher 
Bahnhofstrasse 31 ge adelt wurde.

Eine goldene Hommage 
Eine ganz besondere Hommage an den langjäh-
rigen Zürcher Geschäftspartner waren 1985 dann 
auch die auf 25 Stück limitierten Zeitmesser zum 
225-jährigen Jubiläum von Beyer. Patek Philippe 

Seit jeher pflegt Beyer Uhren und Juwelen eine ganz besondere Verbindung mit  
der Genfer Uhrenmanufaktur Patek Philippe. Zeuge davon sind auch die auf  

25 Stück limitierten Zeitmesser, die Patek Philippe einst anlässlich des 225-jährigen 
Jubiläums von Beyer lancierte. Nach 30 Jahren hat nun eine dieser raren  

Uhren ihren Weg wieder zurück zu Beyer gefunden.
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DIE RÜCKKEHR DER
NUMMER 5 A lancierte zu diesem Anlass eine limitierte Edition – 

eine neue und erstmalig flache automatische Uhr 
mit einer Komplikation eines immerwährenden Ka-
lenders mit Mondphase und 24-Stunden- Anzeige. 
Die exklusiven Zeitmesser mit Ref. 3940 aus 750er 
Gold trugen auf dem Zifferblatt die Händler-Signatur 
«Beyer» und auf der Position von 6 Uhr die Limitie-
rungsnummer zwischen 1 und 25. Die Monats- 
und Wochentagsangaben waren bei den Uhren der 
Nummern 1 bis 15 in deutscher und bei den Uhren 
der Nummern 16 bis 25 in englischer Sprache aus-
geführt.

Nummer 5
Während die Nummer 7, als Symbol für die «Siebte 
Generation Beyer», an Theodor Beyer überreicht 
wurde und heute im «Uhrenmuseum Beyer» zu 
sehen ist, gelangten in den letzten Jahren ledig-
lich die Uhr mit der Nummer 8 im Jahr 2007 und 
die Nummer 18 im Jahr 2013 in den Schoss von 
Beyer zurück. 

Die Sensation war perfekt, als Beyer in diesem Jahr 
nun eine weitere dieser seltenen Uhren erwerben 
konnte. Dabei handelt es sich um die Nummer 5 
der Edition, wovon die handgravierte Inschrift 
«Patek Philippe No 77005 Fabriquée pour le 225ème 
anniversaire de Beyer à Zürich 1760–1985» auf dem 
massiv goldenen Druckboden zeugt. Das Beson-
dere daran ist auch die dank des Erstbesitzers 
vollständig mitgelieferte Dokumentation. So fin-
den sich in der eleganten Mahagoni-Box mit ein-
gelassener Jubiläumsplakette, neben der origina-
len Rechnung und dem persönlichen Anschreiben 
von Theodor Beyer, ebenso alle Presseartikel zur 
Uhr im Jahr 1985 und ein grosses NZZ-Inserat von 
Beyer zum 225. Jubiläum. Ein exklusives Gesamt-
paket also, bei dem so manch einem Uhren-
sammler das Herz höher schlagen dürfte. 

Uhren mit Seele und Geschichte 
Bereits seit 1965 hat sich Beyer Uhren und Juwelen auf Antik- 

und Vintage-Uhren spezialisiert. Viele der raren Zeitmesser verfügen  
über einen Stammbuchauszug der entsprechenden Manufaktur.  

Bevor eine Uhr dem neuen Besitzer oder der neuen Besitzerin über-
geben wird, prüfen die Uhrmacher im hauseigenen Atelier bei Beyer  

jede Uhr. Und natürlich unterstützt der Experte für Vintage-Uhren, 
Jürgen Delémont, auch beim Aufbau, Upgrade, Ankauf oder bei  

der Vermittlung ganzer Uhrensammlungen. 

www.beyer-ch.com/antikuhren


